
 

Schwerpunkte der Plenarsitzung vom 14. bis 17.
Juli  2014
 
Vorsitz der EU-Kommission: Abstimmung über Jean-Claude Juncker 
Am Dienstag ab 10:00 Uhr werden die Fraktionsvorsitzenden mit Jean-Claude Juncker
eine Debatte abhalten. Um 12:30 Uhr stimmen die Abgeordneten in geheimer Wahl
über seine Nominierung als neuer Präsident der EU-Kommission ab.
 
 
Transatlantischer Handel: Parlament befragt Kommission zu
geplantem EU-US-Abkommen 
EU-Handelskommissar Karel De Gucht wird das Parlament über den Stand der
Verhandlungen mit den USA über die transatlantische Handels- und
Investitionspartnerschaft (TTIP) informieren. Die Abgeordneten werden die
Kommission erwartungsgemäß zur Einhaltung der Bedingungen befragen, die das
Parlament stellte, als es den Start der Verhandlungen vor über einem Jahr gebilligt hat.
 
 
Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 
Am Mittwochmittag stimmt das Parlament über Vorschläge zur Bekämpfung der
Jugendarbeitslosigkeit in der EU ab. Zuvor wird EU-Kommissar László Andor zu dem
Thema Stellung nehmen. 
 
 
Debatte zur vorgeschlagenen Richtlinie über Mutterschaftsurlaub 
Am Dienstag wird das Parlament über die Pläne der EU-Kommission diskutieren, den
Vorschlag für eine Richtlinie zum Mutterschaftsurlaub nach vier Jahren Stillstand im
Rat zurückzuziehen. Zuvor werden Rat und Kommission zu dem Thema Stellung
beziehen. Die Abgeordneten hatten den ersten Vorschlag im Oktober 2010
dahingehend abgeändert, dass der bezahlte Mutterschaftsurlaub von 14 auf 20
Wochen verlängert und ein zweiwöchiger Vaterschaftsurlaub eingeführt werden soll.
 
 
Abstimmung über die Einführung des Euro in Litauen 
Am Mittwoch debattieren die Abgeordneten über die Einführung des Euro in Litauen
und stimmen anschließend über einen entsprechenden Vorschlag ab. Der Entwurf
einer Entschließung, der am Montag zunächst vom Wirtschafts- und
Währungsausschuss angenommen werden muss, "befürwortet die Einführung des
Euro in Litauen zum 1. Januar 2015". Das entspricht der Position der Kommission und
der des Rates, der dies am 27. Juni bestätigt hat.
 
 
Anhörungen der vier Übergangskommissare
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Am Montag finden in den entsprechenden Ausschüssen vier Anhörungen mit den
designierten EU-Kommissaren statt, die bis zur Einsetzung der neuen Kommission im
Herbst jene Kommissare ersetzen sollen, die ins Europäische Parlament gewählt
wurden. Die vier Kandidaten sind Jyrki Katainen (Finnland), Ferdinando Nelli Feroci
(Italien) Martine Reicherts (Luxemburg) und Jacek Dominik (Polen). Am
Mittwochmorgen stimmt das Plenum über die Kandidaten ab.
 
 
EU-Haushalt: Debatte über Finanzierungslücken für EU-Programme
2014 
Am Mittwoch werden die Abgeordneten über den Mangel an Finanzmitteln im EU-
Haushalt 2014 mit EU-Kommissar Andris Piebalgs und einem Vertreter des Rates
debattieren. Sie werden erwartungsgemäß ihre Bedenken über die unzulänglichen
Mittel in den folgenden Bereichen zum Ausdruck bringen: Forschung und
Beschäftigung (587 Mio. Euro), Kohäsion (3,396 Mio. Euro), Unterstützung für die
Ukraine, syrische Flüchtlinge und andere außenpolitische Instrumente (651 Mio. Euro)
und Fischerei (106 Mio. Euro).
 
 
Weitere Themen auf der Tagesordnung
 
 

 
http://www.europarl.europa.eu//news/de/agenda/briefing/2014-07-14
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Vorsitz der EU-Kommission: Abstimmung über
Jean-Claude Juncker
 
Am Dienstag ab 10:00 Uhr werden die
Fraktionsvorsitzenden mit Jean-Claude Juncker eine
Debatte abhalten. Um 12:30 Uhr stimmen die Abgeordneten
in geheimer Wahl über seine Nominierung als neuer
Präsident der EU-Kommission ab.
 
Der ehemalige Premierminister Luxemburgs und Vorsitzende der Eurogruppe wurde vor der
Europawahl  zum Spitzenkandidaten  der  EVP für  das  Amt  des  Kommissionspräsidenten
ernannt.
 
Nach der Europawahl konnte die EVP wieder die größte Fraktion im Parlament stellen, und ihr
Kandidat hatte demnach den Vortritt bei der Nachfolge von José Manuel Barroso.
 
Der Europäische Rat hat Juncker offiziell am 27. Juni für das Amt nominiert. 26 Mitgliedstaaten
haben für  ihn  gestimmt,  2  dagegen.  Juncker  benötigt  nun die  qualifizierte  Mehrheit  (376
Stimmen) des Parlaments, um das Amt des Kommissionspräsidenten antreten zu können.
 
Der Kandidat hatte seine Prioritäten in Anhörungen mit den verschiedenen Fraktionen des
Parlaments am 8. und 9. Juli vorgestellt, um für Unterstützung für sein politisches Programm zu
werben.
 
Am Dienstagmorgen, vor der Debatte mit den Fraktionsvorsitzenden und der Abstimmung über
seine Nominierung, wird Juncker vor dem Plenum eine Ansprache halten.
 
Verfahren der Wahl des Kommissionpräsidenten
 
Der  Präsident  der  Europäischen  Kommission  wird  vom  Parlament  auf  Vorschlag  des
Europäischen Rates gewählt, der das Ergebnis der Europawahl berücksichtigen und das neue
Parlament anhören muss, bevor er einen Kandidaten oder eine Kandidatin nominiert.
 
Debatte: Dienstag, den 15. Juli um 10:00 Uhr
 
Abstimmung: Dienstag, den 15. Juli um 12:30 Uhr
 
Verfahren: Wahl des Kommissionspräsidenten
 
Pressekonferenz: Präsident Schulz und Jean-Claude Juncker im Anschluss an die Abstimmung
(unter Vorbehalt)
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#JunckerEU #EU_Commission
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Transatlantischer Handel: Parlament befragt
Kommission zu geplantem EU-US-Abkommen
 
EU-Handelskommissar Karel De Gucht wird das Parlament
über den Stand der Verhandlungen mit den USA über die
transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft
(TTIP) informieren. Die Abgeordneten werden die
Kommission erwartungsgemäß zur Einhaltung der
Bedingungen befragen, die das Parlament stellte, als es
den Start der Verhandlungen vor über einem Jahr gebilligt
hat. 
 
 
Die Plenardebatte wird zur gleichen Zeit wie die 6. Runde der TTIP-Verhandlungen in Brüssel
vom 14.-18. Juli stattfinden.
 
Debatte: Dienstag, den 15. Juli
 
Verfahren: Erklärung der Kommission (ohne Entschließung)
 
#TTIP #trade
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung zu den EU/US-Handelsverhandlungen (23.05.2013) (EN)
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http://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20130520IPR08593/EUUS-trade-talks-keep-Parliament-on-board-MEPs-warn


Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit
 
Am Mittwochmittag stimmt das Parlament über Vorschläge
zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in der EU ab.
Zuvor wird EU-Kommissar László Andor zu dem Thema
Stellung nehmen. 
 
Die Empfehlungen sind der erste Versuch des neuen Parlaments, das anhaltende Problem der
hohen Arbeitslosigkeit bei Menschen unter 26 Jahren in ganz Europa, besonders aber in den
Krisenländern, in den Griff zu bekommen.
 
Im Jahr 2013 hat das Parlament bereits zwei  Entschließungen zur Jugendarbeitslosigkeit
verabschiedet. In einer davon drängt es die EU-Mitgliedstaaten dazu, jungen Menschen den
Zugang zur Beschäftigung oder zu Aus- und Fortbildung zu erleichtern. In der anderen fordert
es die EU auf, Praktika und Ausbildungsplätze stärker zu unterstützen und entsprechende
Qualitätsstandards einzuführen.
 
Das Parlament hat ebenfalls die Regeln des Europäischen Fonds für die Anpassung an die
Globalisierung (EGF) geändert, um vorübergehende Hilfen für junge Menschen zu ermöglichen,
die  weder  einen  Arbeitsplatz  haben  noch  eine  schulische  oder  berufliche  Ausbildung
absolvieren,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  aus  einer  Region  kommen,  die  von  einer
Entlassungswelle  betroffen  ist.
 
Verfahren: Nichtlegislative Entschließung
 
Debatte und Abstimmung: Mittwoch, den 16. Juli
 
#youth #employment
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung zur Beschäftigungsinitiative für Jugendliche (11.09.2013)
Pressemitteilung zum EGF (11.12.2013)
Merkblatt zu den Verfahrenschritten
Video der Debatte (unter folgendem Datum: 16.07.2013)
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http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20130906IPR18864/Jugendarbeitslosigkeit-Abgeordnete-fordern-qualitativ-hochwertige-Praktika
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20131206IPR30071/EU-aid-to-redundant-workers-will-be-maintained-in-2014-2020
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2014/2713(RSP)&l=en
http://www.europarl.europa.eu/ep-live/en/plenary/search-by-date


Debatte zur vorgeschlagenen Richtlinie über
Mutterschaftsurlaub
 
Am Dienstag wird das Parlament über die Pläne der EU-
Kommission diskutieren, den Vorschlag für eine Richtlinie
zum Mutterschaftsurlaub nach vier Jahren Stillstand im Rat
zurückzuziehen. Zuvor werden Rat und Kommission zu
dem Thema Stellung beziehen. Die Abgeordneten hatten
den ersten Vorschlag im Oktober 2010 dahingehend
abgeändert, dass der bezahlte Mutterschaftsurlaub von 14
auf 20 Wochen verlängert und ein zweiwöchiger
Vaterschaftsurlaub eingeführt werden soll.
 
Nach dem Vorschlag der Kommission sollte der bezahlte Mutterschaftsurlaub von 14 auf 18
Wochen ausgeweitet werden.
 
 
 
Vaterschaftsurlaub
 
 
 
Das Parlament hatte außerdem mindestens zwei Wochen bezahlten Urlaub für Väter während
des Mutterschaftsurlaubs gefordert.
 
Die Abgeordneten hatten auch ein Verbot der Kündigung schwangerer Arbeitnehmerinnen ab
dem Beginn der Schwangerschaft bis mindestens sechs Monate danach verlangt, sowie die
Gewährleistung von Sicherheit Gesundheitsschutz von Schwangeren am Arbeitsplatz.
 
 
 
Hintergrundinformationen
 
 
 
Im Oktober 2008 hatte die Kommission vorgeschlagen, die geltende Gesetzgebung (Richtlinie
92/85) zu überarbeiten, als Teil des Pakets "Work-Life-Balance" vor dem Hintergrund des ILO-
Übereinkommens  über  den  Mutterschutz  aus  dem Jahr  2000.  Im  Oktober  2010  hat  das
Europäische Parlament die erste Lesung abgeschlossen und den abgeänderten Vorschlag dem
Rat übermittelt. Der Plan, den Vorschlag zurückzuziehen, wurde im Rahmen des Programms
zur  Gewährleistung  der  Effizienz  und  Leistungsfähigkeit  der  Rechtsetzung  (REFIT)
angekündigt.
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Debatte: Dienstag, den 15. Juli
 
Verfahren: Erklärungen des Rates und der Kommission (ohne Entschließung)
 
 
 
#maternityleave
 
Weitere Informationen
Abgeänderter Vorschlag zum Mutterschaftsurlaub (20.10.2010)
Pressemitteilung (20.10.2010) - Mutterschaftsurlaub
Hintergrundinformation (15.10.2010) (EN)
Hintergrundinformation (FAQs) (23.2.2010) (EN)
Studien über die Auswirkungen auf die Kosten und Nutzen von Mutterschafts-und
Vaterschaftsurlaub
Fragen und Antworten zum Mutterschafts-und Vaterschaftsurlaub (06.10.2010)
Merkblatt zu den Verfahrenschritten
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http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P7-TA-2010-0373+0+DOC+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+IM-PRESS+20101020IPR88388+0+DOC+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/20101015BKG87328/Health-and-safety-of-pregnant-workers
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=IM-PRESS&reference=20100223BKG69360&language=EN
http://www.europarl.europa.eu/document/activities/cont/201010/20101005ATT85068/20101005ATT85068EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/document/activities/cont/201010/20101005ATT85068/20101005ATT85068EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/20101006BKG85288/Questions-and-Answers-on-Maternity-and-paternity-leave
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2008/0193(COD)&l=en


Abstimmung über die Einführung des Euro in
Litauen
 
Am Mittwoch debattieren die Abgeordneten über die
Einführung des Euro in Litauen und stimmen anschließend
über einen entsprechenden Vorschlag ab. Der Entwurf
einer Entschließung, der am Montag zunächst vom
Wirtschafts- und Währungsausschuss angenommen
werden muss, "befürwortet die Einführung des Euro in
Litauen zum 1. Januar 2015". Das entspricht der Position
der Kommission und der des Rates, der dies am 27. Juni
bestätigt hat.
 
Berichterstatter  für  die  Entschließung  ist  Werner  Langen  (EVP,  DE).  Die  endgültige
Entscheidung zugunsten der Euro-Einführung in Litauen fällt am 23. Juli im Rat (Allgemeine
Angelegenheiten).
 
Litauen wäre dann das 19. Mitglied der Eurozone, nach Lettland (2014), Estland (2011), der
Slowakei (2009), Zypern und Malta (2008), Slowenien (2007), Griechenland (2001) und Belgien,
Deutschland, Frankreich, Irland, Spanien, Italien, Luxemburg, den Niederlanden, Österreich,
Portugal und Finnland (1999).
 
Debatte: Dienstag, den 15. Juli
 
Abstimmung: Mittwoch, den 16. Juli
 
Verfahren:  Konsultationsverfahren
 
#euro #Lithuania
 
Weitere Informationen
Entschließungsentwurf über die Einführung des Euro in Litauen zum 1. Januar 2015
Persönliche Daten des Berichterstatters Werner Langen (EVP, DE)
Merkblatt zu den Verfahrenschritten
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http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+COMPARL+PE-536.021+01+NOT+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/1928/Werner%20LANGEN_home.html
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?lang=en&reference=2014/0170(NLE)


Anhörungen der vier Übergangskommissare
 
Am Montag finden in den entsprechenden Ausschüssen
vier Anhörungen mit den designierten EU-Kommissaren
statt, die bis zur Einsetzung der neuen Kommission im
Herbst jene Kommissare ersetzen sollen, die ins
Europäische Parlament gewählt wurden. Die vier
Kandidaten sind Jyrki Katainen (Finnland), Ferdinando
Nelli Feroci (Italien) Martine Reicherts (Luxemburg) und
Jacek Dominik (Polen). Am Mittwochmorgen stimmt das
Plenum über die Kandidaten ab.
 
Die Amtszeit der derzeitigen Kommission endet am 31. Oktober 2014.
 
Im  Einklang  mit  der  Geschäftsordnung  des  Parlaments  werden  die  designierten
Kommissionsmitglieder  eingeladen,  vor  den  Ausschüssen  ihrer  Verantwortungsbereiche
aufzutreten.
 
Jyrki Katainen, der Olli Rehn ersetzen soll, wird vor dem Wirtschafts- und Währungsausschuss
angehört.
 
Ferdinando Nelli Feroci, der Antonio Tajani ersetzen soll, wird vor dem Industrieausschuss
angehört.
 
Martine Reicherts, die Viviane Reding ersetzen soll, wird vor dem Ausschuss für bürgerliche
Freiheiten, Justiz und Inneres angehört.
 
Jacek Dominik, der Janusz Lewandowski ersetzen soll, wird vor dem Haushaltsausschuss
angehört.
 
Das Parlament stimmt am Mittwochmorgen über die designierten Kommissare ab.
 
Abstimmung:  Mittwoch, den 16. Juli
 
Verfahren: Konsultationsverfahren
 
Weitere Informationen
Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments (Artikel 118)

Plenartagung

DE Pressedienst, Generaldirektion Kommunikation
Europäisches Parlament - Sprecher: Jaume DUCH GUILLOT
Press switchboard number (32-2) 28 33000

11 I 13

http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+RULES-EP+20140701+RULE-118+DOC+XML+V0//DE&navigationBar=YES


EU-Haushalt: Debatte über Finanzierungslücken
für EU-Programme 2014
 
Am Mittwoch werden die Abgeordneten über den Mangel
an Finanzmitteln im EU-Haushalt 2014 mit EU-Kommissar
Andris Piebalgs und einem Vertreter des Rates debattieren.
Sie werden erwartungsgemäß ihre Bedenken über die
unzulänglichen Mittel in den folgenden Bereichen zum
Ausdruck bringen: Forschung und Beschäftigung (587 Mio.
Euro), Kohäsion (3,396 Mio. Euro), Unterstützung für die
Ukraine, syrische Flüchtlinge und andere außenpolitische
Instrumente (651 Mio. Euro) und Fischerei (106 Mio. Euro).
 
Diese Defizite sind die Folge einer übertrieben strengen Haushaltspolitik in den vergangenen
Jahren. Betroffen sind hauptsächlich Projekte, die die Mitgliedstaaten bereits finanziert haben,
in der Erwartung, die Kommission werde die Zahlungen ausgleichen.
 
Das Parlament fordert den Rat deshalb auf, dringend zusätzliche 4,74 Mrd. Euro freizumachen,
damit die Kommission ihren rechtlichen Verpflichtungen nachkommen kann. Am Mittwoch, den
9. Juli, war der Rat nicht in der Lage, sich über einen entsprechenden Nachtragshaushalt zu
einigen.
 
Debatte: Mittwoch, den 16. Juli
 
Verfahren: Erklärungen des Rates und der Kommission
 
#EUbudget
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung über drohende Zahlungsausfälle im Jahr 2014 (01.04.2014) (EN)
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http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20140401IPR41418/Lack-of-funding-could-halt-delivery-on-EU-humanitarian-aid-promises


Weitere Themen auf der Tagesordnung
 
Weitere Tagesordnungspunkte
 
- Wirtschaftsausschuss: Treffen mit dem Präsidenten der Europäischen Zentralbank Mario
Draghi, Montag
 
- Anhörungen der Übergangskommissare in den entsprechenden Ausschüssen, Montag
 
-  Verbrechen der Aggression, Erklärung der EU-Aussenbeauftragten (mit Entschliessung),
Mittwoch
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